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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 24. Auguſt. Der Kaiſer iſt heute Morgen 83 
Uhr hier eingetroffen. N x 
Paris, 24. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Die 3pCt. eröffnete zu 67, 10, wich 
auf 67, 05 und ſchloß unbelebt zur Notiz. Werthpapiere waren angeboten. 
Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 
90% eingetroffen. me . 
Schluß⸗Courſe; pCt. Rente 67, 10. 4 ½Ct. Rente 93, 15. Credit: 
Mobilier «Aktien 957. pCt. Spanier —. IpCt. Spanier 257. Silber⸗ 
Anleihe 89 . Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 655. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
603. Franz⸗Joſeph 472. 
London, 24. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der ZpCt. Rente aus 
aris von Mittags 1% Uhr war 67,10, von Mittags 2 Uhr 67, 10 gemel⸗ 
det. Oeſterr. Staatselſenbahn wurde 655 gehandelt. Er 
Conſols 90%. IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 22, Sardinier 89%. 


Abc. Ruſſen 98%. d. 
Wien, 24. Auguſl, Mittags 12% Uhr. Fonds feſt, Looſe höher, Valu⸗ 
iedriger. x \ 
* Schlu beg urſe: Silber⸗Anleihe 93. SpCt. Metalliques 82,4. 4Y,ypCh. 
Metalliques 727. „Bank Attien 989. Bank⸗Int. Scheine =, Nordbahn 1854. 
188 er Soofe 109%. National-Anleben 84%. Staats-Eifenbahn-Attien 23574. 
Credit⸗Aktien 20%. London 10, 10. Hamburg 7676. Paris 121%. Gold 
1, eee e ee eee ie 
n — 2 
* rankfurt a. M., 24. August, Nachm. 2% Uhr. Flaue Stimmung und 
nieprigere Courſe bei lebhaften Umſätzen. 2 7 
Schluß: Courſe: Wiener Wechſel 11354. 5pCt, Metalliques 7. 
4½pCt. Metalliques 68%. 1854er Looſe 104. Oeſterreichiſches National⸗ 
ben 80, OeſterrFranzöſ. Staats⸗Eiſenb⸗Altien 268. _ Deiterr. Banl- 
a 1 m a Eredit⸗Aktien 198. Oeſterreich. Cliſabetbahn 195%. 
ein⸗Nahe⸗Bahn 86%, . 
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Preußens und Sardiniens die diplomatiſchen Beziehungen zur Pforte 
zwar noch nicht offiziell wieder aufgenommen, ſich ſedoch mit den Re⸗ 
präſentanten Oeſterreichs und Englands wegen Redigirung einer Kollek⸗ 
livnote an die Pforte geeinigt haben, um nunmehr die Annullirung 
der moldauiſchen Wahlen einhellig zu verlangen. Daß dieſer kollektiven 
Forderung Folge gegeben wird, darüber herrſcht wohl nicht der ge⸗ 
ringſte Zweifel. Nur dürfte ſo lange mit der Antwort der Pforte ge⸗ 
zögert werden, bis abermals ein neues Kabinet konſtituirt iſt, da weder 
der Großvezier noch Ali Paſcha, der Miniſter des Aeußern, für den 
Augenblick, wo der Sultan in die Annullirung der Wahlen zu willigen 
ſich bemüſſigt ſieht, im Kabinete bleiben können. Die Abberufung der 
drei Geſandten Englands, Frankreichs und Oeſterreichs wird in dor⸗ 
tigen diplomatiſchen Kreiſen als eine ausgemachte Sache betrachtet. 
In der That ſcheint in den letzten Tagen auch hier die Anſicht die 
Oberhand zu gewinnen, daß ein Wechſel in dem diplomatiſchen Perſo⸗ 
nale der drei großen abendländiſchen Großmächte unausweichlich werden 
dürfte. Dieſer eventuelle Wechſel ſoll im Momente Gegenſtand ver⸗ 
traulicher Verhandlungen zwischen den Kabineten von Wien, Paris und 
London ſein. (Zeit.) 
Frankreich. 

Wantz 22. Auguſt. Heute liefen bei der türkiſchen Geſandtſchaft 
zwei Depeſchen aus Konſtantinopel ein, über deren Inhalt indeß noch 
nichts Beſtimmtes verlautet. Bis zum 18. Auguſt war das neue tür⸗ 
kiſche Miniſterium noch nicht konſtituitt; man ſieht aber nun ſtündlich der 


hieſigen Rhede ein öſterreichiſches Geſchwader von drei großen Korvet⸗ 
ten, welches eine Uebungsfahrt bis zur Oſtſee macht, erwartet. Es 
werden dies die erſten öſterreichiſchen Kriegsſchiffe ſein, welche unſer 
Danzig, und überhaupt die Oſtſee je geſehen; denn obſchon vor mehr 
denn 200 Jahren ein öſterreichiſcher Feldherr (der berühmte und nicht 
minder berüchtigte Herzog von Wallenſtein) zum „Admiral des balti⸗ 
ſchen Meeres“ ernannt worden, hat doch Habsburgs Doppeladler 
noch nie auf der Oſſſee geweht. 

Koblenz, 21. Auguſt. [Arbeiter⸗Strike. — Glücklicher 
Wolkenbruch.] Der „Tr. Z.“ meldet man: Unſer Strike hat ſein 
Ende erreicht. Die äußerſte Maßregel, welche da getroffen werden 
kann, wo es nicht möglich iſt, die Arbeiter zur Arbeit zu zwingen, 
wurde ergriffen und den Leuten nach Ausbezablung des rückſtändigen 
Lohnes bedeutet, daß ſie noch vierzehn Tage an der Arbeit bleiben 
müßten, dann aber ihr Heil anderswo ſuchen könnten, wenn fie bei 
dem jezt fipufieten Lohne nicht arbeiten wollten. — So eben wird 


verſprechen. Zeit.) 
Deut ſchland. 
Frankfurt a. M., 23. Auguſt. Aus dem Bade Brückenau 
zurückkehrend, wird heute die regierende Kaiſerin von Rußland auf der 
Reiſe nach Darmſtadt, zum mehrwöchentlichen Aufenthalt daſelbſt un⸗ 


ſere Stadt pafſiren. (Fi. Pz.) man in Konſtantinopel nur erſt die Thatſache von der Ankunft des 


Hamburg, 24. August, Nachm. 2 Uhr. Sehr flau, beſonders dfterrei- Karlsruhe, 22. Auguſt. [Beſuch der Frau Prinzeſſin] Kaijers Napoleon zu Osborne, ohne jedoch ſchon die dort i a 
Dan : 1 5 | | u I 2 | gemeinſchaft⸗ 
Ei Sglu⸗ Goar D ferveieh. Grebitiättien 112. pen Pre en de Erſter Kirchgang der Frau Großherzo⸗ſlich gefaßten Beſchlüſſe zu kennen. Budeſſen batte der Sultan in der 


e , 4 
ö Alktien einsbant 100 . Norddeutſche Bank 92.[ gin. — Aus Baden⸗Baden.] Die Frau Prinzeſſin von Preußen] Vorausſicht, daß aus dieſer Zuſammenkunft eine Löſung hervorgehen 
1 ä . . Eönigt. Hoheit iſt geſtern von Baden-Baden zum Beſuche des Hofes würde, Hrn. Thouvenel und feine Kollegen, die Ve Nn 
Hamburg, 24. Auguſt. [Getreidem art.] Wide d e ab] hier eingetroffen und Nachmittags wieder dahin zurückgekehrt. — Mor: Rußlands und Sardiniens bitten laſſen, ihre Abreiſe aufzuſchieben, 
f 8 Tao pfp. Rip Fru. ae 2% jahr 29%. Kaffee ſeht gen wird der erſte Kirchgang Ihrer königl. Hoheit der Frau Großher⸗ während er ſeinerſeits die Abſendung der eigenhändig geſchriebenen 
ſtille. 5 500 Etr. lde 19%, 1000 Etr. pro September⸗Oltober 19%. zogin gefeiert werden, an welchem der geſammte Hof theilnimmt. Am Brieſe, die er an die vier verbündeten Mächte zu richten a 
Liverpool, 24. Auguft. [Baumwolle.] 12,00 Ballen Umſaz. — Montag reifen die höchſten Herrſchaten zu mehrwöchentlichem Aufent- hatte, ebenfalls aufgeſchoben hatte. Die Briefe waren indeß bereits 
Preife gegen vergangenen Sonnabend unverändert. halt nach Badenweiler ab, von wo ſich Höͤchſtdieſelben alsdann wieder zur Abſendung fertig geweſen. Auch der „Conſtitutionnel“ berichtet 
n zu längerem Verweilen nach Baden begeben werden. — Der Aufent- heute nach Briefen aus Konſtantinopel, daß der Sultan nach Empfang 
halt am Bodenſee iſt in dieſem Jahre aufgegeben worden. — Die der Nachricht von der Vertagung der Abreiſe der vier Gefandten be⸗ 
Saiſon in Baden-Baden ift fortwährend eine ſehr glänzende und allem ſchloſſen hat, keine eigenhändigen Schreiben an die Höfe von Berlin, 
Anſcheine nach wird ſich dieſelbe in dieſem Jahre bis in den Oktober] Paris, Turin und Petersburg zu ſenden. 18 
hinein auf ihrer Höhe erhalten. Die Badeliſte weiſt bis jet. ſchon die Das „Pays“ widerlegt heute die von mehreren Blättern von 
Geſammtzahl von 33,01 Fremden auf und noch find 5 bis 6 Wochen, Genug gegebene Nachricht, der zufolge ein Bruch der diplomatiſchen 
in welchen täglich zwiſchen 3—400 ankommen. In der vorigen Woche Beziehung zwiſchen Piemont und Neapel zu erwarten ſei. Nach Be 
fand unter Hektor Berliozs Leitung ein großes Konzert zum Beſten richten aus Genua vom 19. Auguſt war das Gerücht verbreitet, daß 
der Spitäler in Baden ſtatt, dat über 7000 Franken eintrug. Von zwei Dampfer unter neapolitaniſcher Flagge, die von Marſeille kamen, 
jetzt an beginnen die franzöſiſchen Thegter⸗Vorſtellungen in den neuen in Neapel von den Behörden feitgehalten worden ſeien, weil man an 


höchſt eleganten Sälen, bei welchen ſich auf Einladung der Direktion] Bord derſelben Ki ö a rap‘, | 
11 Konverſationshauſes die Clite der hier anweſenden vornehmen Welt 1d derſelben Kiten mit Gewehren gefunden habe, die nach der ab⸗ 
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Berlin, 24. Hupe Dimttiee, Der Advokat Pbilipp Jae verſammelt. Geit.) 
Franz Adolph Adam zu Koblenz iſt zum Anwalt bei dem dortigen] Nürnberg, 20. Auguſt. Unter vorſtehendem Datum erzählt 
un: der „Schwäbiſche Merkur“ folgende erbauliche Geſchichte dä aiſcher 
Rancüne: „Am 7. Auguſt wurde in Theaterangelegenheiten der 
Stadtpoſt Nürnberg ein Brief aufgegeben, mit der Adreſſe: „Herrn 
N. N. in Kiel, Schleswig⸗Holſtein“. Derſelbe wurde jedoch ſchon 
am 9. Auguſt der baieriſchen Poſt wieder zurückgeſendet, mit der in 
deutſcher Sprache geſchriebenen Randbemerkung: „Wegen der Bezeich⸗ 
nung Schleswig⸗Holſtein nicht zu befördern.“ Hierauf wurde don u 
gendwelcher Hand das Schleswig⸗Holſtein ausgeſtrichen und unter die 
däniſche Gloſſe geſchrieben; „Vielleicht jetzt richig? Wenn nicht, ſo nä⸗ 
8 hern Aufſchluß!““ Der 2 0 gung 591 Ne an 1 a 

milientafel. An derſe f Se. köni i Prinz (ab, kam aber ſchon na eee ee e 
CCC 
3 hier eingetroffen war und rgeſtern Mi 9, abc" begebe packe Nachſtehendes enthielt: „Die Weiter eförderung kann nicht ſtattfinden, 
do befanden fich ſich ſofort nach Po 9 halte.] ſo lange eine Spur jener illegalen Bezeichnung auf dem Brief vor⸗ 
Ruch berg und der handen iſt. Hamburg, 12. Auguſt 1857. Königlich däniſches Ober⸗ 

des Königs Maſeſtät di zhnli R Poſt⸗Amt.“ Unter ſolchen Umſtänden blieb den baieriſchen Poſtbehoͤr⸗ 

nahm jeftät die gewöhnlichen Vorträge entgegen. — | den nichts Anderes übrig, als dem Aufgeber | inen Brief wieder ein: 
nach, in Folge abgeänderter Dispofitionen etwa 8—10 Tage auf feiner henden zbrück. 21. Auguſt. [Fälſcher.] Auf Requiſition der 
ſchleſſchen Beſtzung verweilen, alsdann nach Schloß Blankenburg zu: Aue a iſt Nam wie man ber frage ſchreibt, feit 
&. Potsdam.) längerer Zeit eine Unterſuchung wegen Verfertigung falſchen Papiergel⸗ 
* Wiewohl die Gerichtsferien noch nicht ihr Ende erreicht haben, des im Gange, die ſich bereits im Sande zu verlaufen ſchien, als plög- 
ud doch viele Mitglieder der verſchiedenen Kollegien bereits wieder 
hierher zurückgekehrt. Auch der Ober⸗Tribunalsrath und Senats⸗Prä⸗ 
ſdent Höppe, welcher einen Theil der Ferien bei Verwandten auf 
dem Lande zugebracht, if ſchon hier angekommen und hat ſeine Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. (Zeit.) 

— Se. königl. Hoheit der Admiral Prinz Adalbert wird dem Ver⸗ 
nehmen nach vom Jahdebuſen ſich über Hamburg nach Danzig be⸗ 
geben und von dort hierher zurückkehren. — Ihre Durchlaucht die Frau 
Fürſtin von Liegnitz traf heute Vormittag von Potsdam hier ein und 
reiſt heute Abend nach ihrer Villa bei Vevay am Genfer⸗See ab, wo 
Ihre Durchlaucht längere Zeit bleiben wird. — Der Polizei⸗Präſident 
Freiherr v. Zedlitz hat ſich in dieſen Tagen nach Schleſien begeben und 
wird zum 1. September hier wieder zurückerwartet. (N. Pr. 3) 

Potsdam, 24. August. Ihre Maſeſtäten der König und die 
Königin wohnten geſtern Vormittag dem Gottesdienſte in der Friedens 
kirche bei. Nachmittags fand bei Allerhöchſtdenenſelben Familientafel 
ſtatt; nach derſelben begab Sich Se. Hoheit der Herzog von Braun⸗ 
ſchweig nach Berlin, beſuchte die Oper und ſetzte Abends auf der Mit 
derſchleſiſchen Eiſenbahn die Reife nach Sobillenort fort. (St. Anz) 
(Die Durchreiſe Sr. Hoheit durch Breslau iſt bereits im heutigen 
Morgenblatt gemeldet worden.) : 

Danzig, 22. Aug. [Marine⸗Nachrichten.] Das „D. D.“ 
meldet: In der nächſten Zeit wird, äußerm Vernehmen nach, auf der 


Toelegrapbiſche Nachricht. 5 

London, 23. Auguſt. Dem heutigen „Observer“ zufolge iſt die 
Bildung von zehn weiteren zweiten Bataillonen angeordnet und die 
Paſſage von Truppen über die Landenge von Suez geſtattet worden. 
Die Truppen ſollen auf der Eiſenbahn nach Suez befördert werden, 
wo von Kalkutta aus dorthin geſandte Schiffe ſie in Empfang nehmen 
werden. Die Ermächtigung hierzu iſt nicht auf die Dauer, ſondern 
blos vorübergehend ertheilt. 


re u 


—— — —— —— 


5 


den Schiffe und mehrere Beamte des Zollhauſes ſollen, wie dieſe Ge⸗ 
rüchte weiter beſagen, verhaftet worden fein. — Aus Marſeille, 22ften 
Auguſt, wird die daſelbſt erfolgte Ankunft des bisherigen französichen 
Gefandten in Rom, Herrn v. Rayneval, der nach Petersburg verſetzt 
ift, telegraphirt. N 


erlin, 24. Auguſt. [Hofnachrichten. re Majeſtäten der 

ig und die Königin ben, Is kai Dh Vormittag 

mit einigen Mitgliedern des hohen Königshauſes die Predigt in der 
Friedenskirche zu Potsdam. Mittags empfing des Königs Majeſtät 
em Vernehmen nach den General⸗Feldmarſchall o. Wrangel, der, von 


Frankf 


In Havre und in Dieppe waren die zahlreich dort anweſenden und 
zum Theil angeſeſſenen Engländer ſeit mehreren Tagen davon unter⸗ 
richtet und wallfahrteten in Schaaren nach Cherbourg. Einem Bericht 


„Victoria and Albert“ am Montag den 17. Auguſt um 7 Uhr Abends 
auf der Rhede in Sicht kam, eilte der Kontre-Admiral Graf v. Gour⸗ 
don, welcher See⸗Präfekt in Cherbourg iſt, ſogleich an Bord. Erſt am 
andern Morgen wurde die Kunde in der Stadt bekannt, wo ſofort 


flaggten und die Quais fi) mit Schauluſtigen füllten. Am 18. d. um 
94 Uhr Morgens landete die Königin mit dem Prinzen Albert und 


ihrer Inſpektionsreiſe anweſend waren, bewillkommnet wurden. Nach⸗ 
dem die Königin den Hafen, die in den Felſen geſprengten Baſſins und 


und die ſofortige Verhaftung eines hieſigen Lithographen erwirkte. 
Es ſollen ruſſiſche Coupons von ziemlichem Belange fein, um die es 
ſich handelt. \ 

Glückſtadt, 19 Auguſt. [Cholera.] Die „E. N.“ melden, 


Platz und fuhr, begleitet von einem glänzenden Gefolge zu Pferde 
und zu Wagen, vom Arſenalplatze durch die Stadt nach den An⸗ 
hohen, welche den Seehafen umgeben. Auf der Höhe der Küſte 
5 8 ; ftiegen die hohen Gäſte aus, beſuchten die Redoute von Octe⸗ 
daß länger, als eine Woche hindurch, die Bewohner unſerer Stadt] ville mit ihrer herrlichen Ausſicht auf die Stadt, afen, 4 85 das 
durch eine ſehr große Anzahl von Erkrankungen und namentlich durch] Vorgebirge Omonville, das Gap Levi, das Vorgebirge Barfleur und 
eine nicht unbedeutende Zahl von Cholerafällen heimgefuht worden die hohe See. Auf der Rückfahrt durch die Stadt wunde die Königin 
ſind. Die Cholera tritt im Ganzen mit großer Heftigkeit auf, und Viktoria mit Jubel begrüßt. Die Freude ſtrahlte aus Aller Augen und 
viele Familien beklagen den Verluſt von Angehörigen. Die in ſolchen] man bewunderte die „liebenswürdige Königin“ und Be glücliche Mut: 
Fällen durch Geſetz angeordnete Fürſorge für den Geſundheitszuſtand ter. Gegen 12 Uhr ging die Königin wieder an Bord ihrer Nacht, 
wird auch unſerer Stadt zu Theil. Das Gelehrten⸗Schulgebäude am wo alsbald auch der Unterpräfekt und der Maite den hohen Gäften 
Kirchhofe, welches augenblicklich wegen Neubaues unbenutzt ſtand, iſt porgeſtellt wurden. Der Maire hielt folgende Anrede: | 
zum Hoſpital für Cholerakranke eingerichtet. Die Gefundheits-Kom:| Madame und allergnäbi ſte Herrſcherin! Die Stadt Cherbourg, die zu vers 
miſſion entwickelt eine anerkennenswerthe Thätigkeit. Obſt, Gurken und walten ich die Ehre habe, Ai glücklich, daß fie heute die 

einzelne Gemüfe dürfen nicht feil geboten werden. Heute iſt der erſte i 
Tag, an dem man ſich der Hoffnung hingiebt, bald eine Abnahme der 
Erkrankungs⸗ und Sterbefälle eintreten zu ſehen. Geit.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 23. Auguſt. [Die Lage in Konſtantinopel] Aus 
Konſtantinopel, ſchreibt man der „Hamb. Börſenhalle“, ſind auf tele⸗ 
graphiſchem Wege Nachrichten angelangt, nach welchen der franzöſiſche 
Botſchafter, Baron Thouvenel, und mit ihm die Geſandten Rußlands, 


itbi Füßen zu legen. Der 18. Auguſt wird in 1 nn 
3% a 0 

Die Königin erwiederte in ſehr huldvollen Ausdrücken, fie fei aller: 
dings ſchon im vorigen Jahre im Begriff gemejen, Sheheee zu be⸗ 
ſuchen, und freue ſich ungemein, daß ſie dieſen Plan ſetzt ausgeführt 
habe, da ſie hier großartige Arbeiten geſehen, die mit einer Ausdauer 


Nachricht von der Ernennung eines Veziers entgegen. Am 12. wußte 


gegebenen Deklaration Zucker enthalten ſollten. Die Kapitäne der bei⸗ 


Der Beſuch der Königin Victoria in Cherbourg if mi gr 
fo ganz zufällig geweſen, als einzelne Blätter haben glauben macht Bar 


des „Phare de la Manche“ entnehmen wir Folgendes: Als die Yacht . 


viele Häuſer ſich mit Fahnen ſchmückten, während die Schiffe im Hafen N 


ſechs ihrer Kinder, unter denen ſich auch die Prinzeß Royal und Prin⸗ 9 
zeſſin Alice befanden, im Hafen, wo ſie von den Behörden der Marine 
und den Diviſtons-Generalen Laplace und Herbillon, die gerade an 


; 5 das Arſenal in Augenommen, nahm ſie mit Prinz Albert, der Prinzess 
lich geſtern der Polizei⸗Kontroleur Dude von Hannover hier ankam Royal, 15 Prinzeſſin Alice und dem Prinzen Alfred in einer Kaleſche 


jet die fie im vorigen Jahre einen Augenblick gehegt hatte. Da mir die hehe 
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betrieben worden ſeien, welche dem franzöſiſchen Genie Ehre mache. 
Nachmittags fuhr die Königin nach dem Damme und kam gegen 3 
Uhr wieder ans Land, wo ſie aufs neue mit Geſchützesdonner begrüßt 
wurde. Diesmal machten die hohen Gäſte einen Ausflug nach Brie⸗ 
quebec, 5 Wegſtunden von Cherbourg, wo ſie den Thurm der alten 
Burg, die im Mittelalter den Grafen von Suffolk gehörte, beſuchten. 
Um 9 Uhr kehrten fie unter dem allgemeinen Zurufe: „Es lebe die 
Königin von England! Es lebe Prinz Albert! Es lebe die könig⸗ 
liche Familie!“ wieder an Bord zurück. Am Morgen des 19. fuhr 
das Yacht⸗Geſchwader nach Guernſey weiter. Seit den Tagen, wo 
die Normandie zu England gehörte, war kein engliſcher Monarch in 
Cherbourg; Heinrich V. war der letzte, den Cherbourg vor 437 Jah⸗ 
ren, im Jahre 1420, in ſeinen Mauern ſah. e 

Daß Prinz Albert das Lager bei Chalons beſuchen wird, 
gilt als offiziell; es werden bereits in Rheims und Chalons Vorberei⸗ 
tungen zu ſeinem glänzenden Empfange getroffen. Am Lager ſelbſt 
wird Tag und Nacht gearbeitet; an der Eiſenbahn ſind 1600 Arbeiter 


beſchäftigt; um das Lager erheben ſich Reihen von Kaffee-, Schank⸗ 


und Speiſe⸗Zelten. Die erſten Truppen treffen am 23. ein, die letz⸗ 
ten am 30. Auguſt. Das Lager hat einen Flächenraum von 15,000 
Hektaren und hat eine ausgezeichnete Lage für ſolche Zwecke. Auf die⸗ 


85 ſer kreidigen Hochebene wurde 450 Attila beſiegt, und am Eingange 


Organiſation eingeführten Geſetze und Reformen nachſucht; eine von 


zu dieſem Plateau wurden durch die Schlacht bei Valmy 1792 die 
Preußen zurückgedrängt, während auf der andern Seite dieſer berühm⸗ 
ten Felder die Schlachten bei Montmirail, Champ⸗Aubert, La Fleure⸗ 
Champenoiſe u. ſ. w. geſchlagen wurden. Der Kaiſer hat im Plane, 
hier umfangreiche Befeſtigungen in der Weiſe der öſterreichiſchen Forti⸗ 
fikationen bei Verona und Linz anzulegen und ſo dieſen Theil der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze zu decken, auf dem die Preußen 1792 in Frankreich 
einrückten. Auf einen Zug der Oſtbahn, welcher Truppen nach dem 
Lager von Chalons führte und dem der Dampf ausgegangen war, 
ſtieß unweit Epernay ein Waarenzug, 3—4 Pferde blieben todt und 
15—17 Menſchen wurden glücklicherweiſe nur leicht verwundet. Geſtern 
zerſprang auf derſelben Bahn eine Lokomotive, der Heizer blieb todt. 
5 h (N. Ztg.) 
a Italien. 

Rom, 17. Auguſt. [Papſt Pius. — Ernennungen und 
Adreſſen. — Tagesnotizen.] Am 22. September wird der Papſt 
in Rom ein Konſiſtorium abhalten, und, wie man verſichert, 4 Kar⸗ 
dinäle ernennen. Man nennt bereits Monſ. Quaglia, Sekretär der 
Konzil⸗Kongregation; Migr. Giannuzzi, von welchem man ſchon fo oft 
ſprach; Msgr. Amici, Delegat zu Bologna, und den Erzbiſchof von 
Toledo. — Am 20. wird Kardinal Antonelli den Quirinal verlaſſen, um 
ſeine Gemächer im Vatikan wieder zu beziehen. — Man ſagt, daß der Papſt 
vor ſeiner Abreiſe von Bologna noch 3 Adreſſen erhielt. Eine vom Corps 
der Advokaten, welches um regelmäßige Codifikation der in der Gerichts⸗ 


der Handelskammer und eine von den Studenten von Paris. Erſtere 
ſpricht ſich über die wünſchenswerthen Reformen der Handelsgeſetze aus 
und in letzterer verlangen die Studenten Verbeſſerungen im Studien⸗ 
Plan und die Errichtung einiger neuen Lehrſtühle. — Nach Berichten 
aus Rom ſcheinen die Schweizer nicht immer aus den beſten morali⸗ 
ſchen Elementen zu beſtehen. Eine Kompagnie Schweizer wurde kürz⸗ 
lich nach Rimini geſandt. Auf dem Wege deſertirten 20 Soldaten 
und griffen die Reiſenden auf der Heerſtraße an; von den reitenden 
Gendarmen verfolgt, wurden mehrere gefangen genommen. Bei Ma⸗ 
rino hat man ſeit dem vorigen Monate angefangen, die Eiſenbahn in 
Angriff zu nehmen, die ſich nach Neapel hinziehen ſoll. Am 4. Auguſt 
wurde der Marquis R. Prati di Ravagnasco auf Befehl der Ge: 
neral⸗Direktion verhaftet. Seine Papiere wurden ſämmtlich mit Be: 
ſchlag belegt. ö 

Turin, Mitte Auguſt. Vor längerer Zeit wurde Ihnen gemeldet, 
der Kommandeur Carafa ſei um eine Erklärung über die bewaffnete 
Expedition, welche von Genua aus den Aufruhr in das ſieilianiſche 
Königreich habe bringen wollen, bei der hieſigen Regierung eingekom⸗ 


men. Graf Cavour hat dem hierſelbſt beglaubigten neapolitaniſchen 


Geſchäftsträger die mündliche Erwiderung ertheilt, daß der Aufſtand 
Sardinien in eben ſo hohem Grade bedroht habe, wie das Königreich 


Neapel, und dieſes bedauerliche Ereigniß eine weitere Erklärung daher 


nicht erforderlich machen könne. Man weiß bis jetzt durchaus nicht, welche 
Aufnahme dieſe Antwort am neapolitaniſchen Hofe gefunden, und ſind 
deßhalb alle Nachrichten, welche von einem diplomatiſchen Bruche zwi⸗ 
ſchen den beiden Ländern (obgleich ein ſolcher Ausgang nicht als un: 
möglich bezeichnet werden ſoll) als von einem Fait accompli ſprechen, 
jedenfalls verfrüht. — Sie können dieſe Mittheilung als 1958 25 


trachten. 
Sᷣſch we iz. 


Genf, 18. Augnſt. [Tagesneuigkeiten.] Die Zahl der täg⸗ 
lich eintreffenden Fremden iſt fortwährend außerordentlich groß; auch 


die Penſionen und Boardinghäuſer füllen ſich immer mehr mit Gäſten, 


die für den Nachſommer einen längeren Aufenthalt am Genfer-See 
nehmen. Unter den in den letzten Tagen Angekommenen nennt man 
den General Lamoriciere. — In den letzten Tagen war der Witte⸗ 
rungszuſtand in unſern Gegenden durchaus anormaler Art. Während 
die Hitze noch am 14. Aug. auf + 31° flieg, zeigte das Thermometer 


am 16. d. nur noch 15“ als Maximum, und in der folgenden 


Nacht fiel Schnee im Gebirge, ja ſelbſt die Spitzen einiger niedern Al⸗ 


pen waren geſtern Früh — eine wahrhaft unerhörte Erſcheinung in die⸗ 


ſer Jahreszeit — damit bedeckt! Nachdem ſich geſtern Abend der im 
Thal in Strömen fallende Regen gelegt, ſcheint heute bei durchaus hei⸗ 
term Himmel und nördlicher Luftſtrömung die frühere Hitze zurückkeh⸗ 
ren zu wollen. In Folge der durch Einſchlagen des Blitzes in Viuz 
in Savoyen entſtandenen Feuersbrunſt ſind im Ganzen 35 Häuſer ein⸗ 


geäſchert. fi 3.) 
Osmaniſches Reich. 
Smyrna, 16. Auguſt. [Reorganiſation der Polizei. — 
Muſtapha Paſcha. — Erdbeben. — Witterung.] Der Gene— 


ralgouverneur Muſtapha Paſcha, dem neben der provinzellen oberſten 
Civilverwaltung auch das Kommando über die im Süden Anatoliens 


| befindlichen türkiſchen Garniſonen übertragen worden, geht, wie man 


der „Trieſt. Z.“ ſchreibt, mit dem ſehr achtungswerthen Gedanken um, 
ein militäriſch organiſirtes Polizeikorps nach Art der deutſchen Gendar- 
men zu bilden. Die Elemente hierzu finden ſich in der Maſſe der alle 
Straßen und Plätze umſchwärmenden Kavaſſen, welche, wohl oder übel, 
in der Stadt und Umgegend den Polizeidienſt verrichten. Wer mit 
europäiſchen Begriffen über Polizei und öffentliche Sicherheit in die 
Türkei kommt, der kann ſich bei dem Anblick dieſer faſchingartig geklei⸗ 
deten Kavaſſen eines Lächelns kaum erwehren. Die krauſe Mannigfal⸗ 


tigkeit der Waffen, welche wagerecht um den Leib gegürtet ſind, und der 


unvermeidliche Tſchibuk, den er entweder rauchend vor ſich hinträgt oder wie 
ein Banner ſtolz im Nacken ſtecken hat, geben in Verbindung mit dem inſolen⸗ 
ten Weſen und der uubekümmerten, nachläßigen Haltung ein lebendiges 
Konterfei des Tuͤrkenthums, wie es war und iſt. Es verdient daher 
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Anerkennung, wenn unſer Gouverneur, der als General während des 
Krimfeldzuges Gelegenheit hatte, ſein militäriſches Talent zu entwickeln, 
bemüht iſt, den Sicherheitsdienſt nach europäiſchem Muſter zu regeln. 
Nur iſt es wünſchenswerth, daß dies ſich nicht blos auf das Weichbild 
beſchränke, ſondern daß auch im Innern, namentlich auf den Karava⸗ 
nenſtraßen, den dort befindlichen Polizei- oder Kavaſſenſtationen mehr 
Pünktlichkeit und Wachſamkeit in der Erfüllung ihrer Dienſtpflicht ein⸗ 
geſchärft werde. So iſt neuerdings die Poſt von hier nach Konia 
ausgeraubt, und der das Felleiſen führende Tartar ermordet worden. 
Neben Briefſchaften und ſonſtigen Werthgegenſtänden haben die Räuber 
50,000 Piaſter in Baarem weggenommen. Wie man der augsb. „A. 
Ztg.“ meldet, hat Muſtapha Paſcha die Thäter des nächtlichen Ein- 
bruchs im Hauſe des holländiſchen Dragoman mit Entwendung von 
10,000 Piaſtern Silberwerth zur Entdeckung gebracht. — Vor unge⸗ 
fähr 8 Tagen hatte ein Erdbeben ſtatt, welches ziemlich heftig war, 
doch außer Schrecken keinen Schaden verurſachte. — Am 12. d. hat: 
ten wir im Schatten 29 Grad R., während an den darauf folgenden 
Tagen die Hitze bei weitem nicht ſo bedeutend war. Im Vergleich 
zu den Witterungsverhältniſſen des verfloſſenen Jahres dürfen wir die⸗ 
ſen Sommer als einen milden und erträglichen bezeichnen. Der Ge⸗ 


ſundheitszuſtand iſt bis jetzt befriedigend. 


Berliner Börse vom 24. August 1857. 


Breslau, 25. Auguſt 
Dienerſchaft, und Stabs⸗Kapitän Tſchersko 
Durchlaucht Prinz Carolath⸗Schöngich mit Gef 


K. k. Hofrath Graf Georg v. Linche aus der Wallachei. O 
Eichſtädt aus Königsberg. 


:: ͤ ß. q: : . ⅛ FR ar 
Berlin, 24. Auguft. In den letzten Tagen der verfloſſenen Woche hatte 
die Börſe noch keinesweges den höchſten Grad der Flauheit erreicht. Heute wur⸗ 
den die Ausbietungen viel energiſcher, während die Kaufluſt noch matter war. 
Die Courſe weiſen deshalb abermalige und ſehr beträchtliche Rückgänge auf, das 
Geſchäft war außerordentlich beſchränkt, und in der zweiten Hälfte der Börſe 


ſah man nur Verkäufer. 


Kreditaktien, die durch ihr ſtarkes Angebot zu 


N. 
7 


Altien heute durch eine bemerkenswerthe Feſtigkeit aus, indem für fie 


als Sonnabend, 78%, bewilligt werden mußte und unter dieſem Cou 
leicht Abgeber waren, während ſich zu 78 Frage erhielt. Weimariſche wurden 
niedriger mit 109 gehandelt, poſener Provinzialbank blieben 1% % billiger 


mit 93% übrig. 


In den Eiſenbahn⸗Aktien trat die Baiſſe nicht minder entſchieden auf. Das 
wiener Spekulationspapier trat auch hier als das leitende hervor. Man han⸗ 
delte öſterreichiſch-franzöſiſche Staatsbahn gleich zu Anfang 1 Thlr. billiger als 
Sonnabend; am Schluſſe aber bewilligte man wieder 152. Die Nachricht, 

55 behauptet hatte, iſt zwar durch den 
jetzt vorliegenden Ausweis widerlegt, es iſt vielmehr ein Plus von 40,000 Fl. 
vorhanden, allein die den Rückgang dieſes Papieres begünſtigenden Mo⸗ 
mente ſind doch zu wirkſam, um durch dieſen Ausweis neutraliſirt wer⸗ 
den zu können. Wir erwähnen nur, daß nahe an 480,000 Fl. Mehr⸗ 
Einnahme in dieſem Jahre erzielt werden müſſen, um der Einnahme des 
vorigen Jahres gleich zu kommen; daß ferner nach der nächſt bevorſtehenden 
letzten Einzahlung von 30 Fl. die Verzinſung der vollen 200 Fl. eintritt, und 

miſſion der neuen Prioritäten von 80 Mill. Gulden den Di: 
videndengenuß ſchmälern muß. Dieſe Thatſachen ſprechen zu laut, um durch 
eine Mehreinnahme von 40,000 Fl. während einer Woche, ſo günſtig eine ſolche 
unter anderen Verhältniſſen wirken müßte, entkräftet werden zu können. Außer 
den Franzoſen, für deren Prioritäten ſich r zu dem wieder gebeſſerten 

N hleſiſche B. und C. in einiger: 
maßen lebhaftem Umſatz, Lit. K. kamen gar nicht in Verkehr, Lit. B. wichen 
jedoch um 4%, Lit. C. um 2½ %. Freiburger drückten ſich um 14, 
brieg⸗neiſſe um 2%, tarnowitzer um , und nur koſeler blieben ziemlich feſt 
und etwa 4% A usch noch begehrt. Die meiſten übrigen Deviſen waren 


welche Sonnabend eine Minder⸗Einna 


daß endlich die E 
e von 260 Frage zeigt, waren oberſch 


Cour 


offerirt, zum Theil anſehnlich billiger, ohne Käufer zu finden. Bergi 
kiſche waren 1% und hamburger 4,% billiger zu haben. Nordbahn 


man 1% billiger, mecklenburger blieben 4 billiger ohne Nehmer. Dagegen 
bewilligte man für taroatd-pofener wieder 4 mehr, und rheiniſche gingen 
bei nicht ganz unbelebtem Geſchäft wenigſtens nicht zurück, während potsdamer 
nur 1½% unter ihrem letzten Courſe zu plaziren waren. Magdeburg⸗witten⸗ 
an (B.: und H. Z.) 


berger waren 4% hoͤher mit 39 ½ ge 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 24. Auguſt 1857, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 20) Br. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettiner National⸗ 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 
excl. Divid. 600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Dagelnerfiherungs- Arten: 


Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres 
as derten; Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 
Niederrheiniſche zu Weſel 

Mühlh. 
108 Br. 


Die Boͤrſe war heute außerordentlich flau geſtimmt, in Folge deſſen die] b 
meiſten Bank- und Credit⸗Bank⸗Aktien einen abermaligen beträchtlichen Rück⸗ 
ang im Courſe erfuhren. Deſſauer Gas⸗Aktien waren ä 108% zu haben. — 
Ruhrorter Dampfſchleppſchifffahrts⸗Aktien à 112% angetragen, Kaufordres 


fehlten. 


— 


Breslau, 25. Auguſt. [Broputtenmartt.) Weizen und Roggen 
matt, gute Qualitäten zu beſtehenden Preiſen gut verkäuflich; Gerſte [eb 
eſtrige Preiſe bezahlt, beſte Qualitäten auch 1 Sgr. höher, Hafer flau. — 
Helſaaten in trockenen ſchönen Sorten behauptet, feuchte billiger. — Für Klee⸗ 
t 5 ebot ſchwach, in Preiſen keine Aen⸗ 
derung. — Spiritus weichend, loco und Auguſt 12% Thlr. Br., Aug.⸗Sept. 


ſaaten in beiden Farben einige Frage, An 
12% Thlr. bez. 

Brenner⸗ 
64—60—58—54 Sgr. 


Winterraps 100—104—108—112 Sgr., Winterrübfen 100—104—106 bis 


108 Sgr., Sommerrübſen 90—92—93—94 Sgr. nach Qualität. 


Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., weiße 23—20—18—16 Thlr. nach 


Qualität, — Thymothee 9 —8½—8 Thlr. 


N\ 


Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Alexander Galizin mit Familie und 
ff mit nd aus Moskau. Se. 
U 5 Ü olge, und Ihre Durchlaucht 
Prinzeß Carolath⸗Schöngich aus Tarnowig. Se. Durchlaucht Fürſt Mal⸗ 
lateſta mit Gefolge, und Ihre Durchlaucht Fürſtin Matlatefia aus Paris, 
erſt⸗Lieutenant 

(Pol.⸗Bl.) 


Die Motive der heutigen Stimmung ſind weniger in der aktuellen Lage des 
Geldmarktes zu ſuchen, als in den Befürchtungen, die über die nächſte Geſtal; 
tung derſelben gehegt werden. Ob leich der londoner Bankausweis weniger un⸗ 
günſtig lautet, als man gefürchtet hatte, ſo liegen doch Nachrichten vor, die von 
dem Stande der pariſer Bank nicht eben Vortheilhaftes berichten. Auswärtige 
Notirungen, namentlich die wiener Courſe von Staatsbahn und öſterr. Kredit 
trugen außerdem dazu bei, die abwärts gerichtete Tendenz zu begünſtigen. 

Es waren unter den Bank- und ont an feten vor allen wieder öſterreich. 

| edeutend ermäßigten Courſen den 
Rückgang auf dieſem Gebiete des Effektenverkehrs leiteten. Obgleich man die 
Gerüchte über die Geſchäftsreſultate des perfloſſenen Semeſters übereinſtimmend 
für übertrieben hält, fo genügt doch der Umſtand, daß die Häuser, die im Ver: 
waltungsrathe vertreten ſind, an der Spitze der Verkäufer ſtehen, um jedes einer 
günftigeren Coursbewegung das Wort redende Raiſonnement zu illudiren. Das e 
Geſchäft war zu dem niedrigeren Courſe beträchtlich und verlor zuletzt nicht an 
Umfang. Auch in darmſt. fehlte es nicht an den dringendsten Offerten. Gleich 
anfänglich bot man mit 106% aus, ohne dieſen Cours bedingen zu können. 
n Disconto⸗Commandit⸗Antheilen war der Umſatz bei weitem ſchwächer, das 
Angebot war mäßiger, einem Coursrückgange von % % gegen den niedrigſten 
der Sonnabendcourſe konnte jedoch auch dieſes Papier nicht entgehen. Der Cours 
von 108 blieb indeß während der ganzen Börſe feſt und waren dazu Abgeber 
nicht eben zahlreich. Conſortiumsſcheine blieben mit 107%, mithin 4 % billi⸗ 
ger, übrig. Die überraſchendſte Erſcheinung war das lebhafte Angebot der An 
theile der preußiſchen Bank, die denn auch den bedeutendſten Coursverluſt von⸗ 
4 % aufweiſen. Man offerirte ſie mit 151, 2 % niedriger als Sonnabend, 
und handelte ſie au mit 149, Andererſeits zeichneten ſich leipziger Kredit: 


— — Lebens: Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (excl, Div.) Concordia (in Köln) 11344 Gl. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. ur Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Nubrorter 112½ Br. (incl. Div.) 

ampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 93 Gl. Hör: 
der Hütten⸗Verein 124% Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 


Weizen, weißer 84827874 Sgr., gelber 80—78—76—72 Sgr. — 
beigen 72706860 Er enden 53.—52—50—48 Sar, ur 
Gerſte 50—48—46—43 Sgr. — Hafer 33—32—30—28 Sgr. — Erbſen 


d 
aft, 46½ Thlr. bezahlt. — Hafer loco pr. 52pfb. 31—3 


Heine Koch⸗ 62—66 Thlr. bey, wealth 


+ 
\ 


pr. Auguft= September 12% % Gld., pr. September - Oftob 12% % bez. und 
He ve Dlinders November 13% 18% % bezahlt und Gi, pe, Feihfabe 


Fonds: und Geld-Oourse. | Mar ir * 
5 r. Hor. . 
ar. kg. ra 3 4 f. . 

dito 185204 ½ 100 B. ito Pr. Ser. 1.5 |1034, B. 

dito 1883 in — —— Zweigb, 4 — 

— 18284100 B. ae der % 02 © be * 

ie = 44712 = Oberschlesische A. ‚31, — — 
Staats-Schuld-Sch. % 83 ½ ba. as . 
Seehdl.-Präm.- Sch.. dito Pri €. % |133%, & 132 bs. 
Präm.-Anl. von 188803 ½ |115 bz 4 Dion 3 Sen = 
Berliner Stadt-Oblig.[41/,1993, bz wen nor. . 1311784, 5 

SR: Heu 37084 3.5L dito Prior. D. 44 87 
3 \Pommersche ,, ai 85½ B. 0 en A. . 4, — — 
2 jPosensche... .. 14 0b 6. Pa Wilk. C- V% 15 96 f 
— . al — — dio Per. 1.6 | — — 
4 auge , 5 1 ba 
E\rosensche.. ..[4 01% ba. dito (St.) Prior. 4 — 
5 Preussische.. . 4 % G. dito Prior...» - 4 — 
= Westf. u. Rhein.4— —_ _ dito v. St. gar. . 
— 4 13 Buhrort-Crefelder . . 3½ 89% B 
4 (Scbleageb. . 4 ba dito Prier. J. al — — 
Friedrichsd’or . . . .— 118% be, dito Prior. II. . 4 — 
Louis d'or 2 109% ba. u. G. e ee 30 a 
Ausländische Fonds. a * 

Oesterr, Metall.. . 45 80 ½ B. Tharinger 4 128% ba. 

dito‘ 54er bal 8 - Ye Elan. Wii 444 a U. 

„ 21 wier am ba IV. 8.088. 

‚ dito Ste Anleihe 5 106 ½ bz. dito Prior Fa 

dito poln. Sch.-Obl. 4 |841% G. dito III. Em. 46 — —_ 
e All. be. 4 01% ba. Preuss. und ausl. Bank-Aot 

ir „ Em. 9 2. ausl. Bank-Aotien. 
Pat DAR 5 — — 8 Ei re 5 Fi in 8 140 b. 

dio 2200 Fl. — 224% G. Braunsch. Dank .. 4 ff ce bu, 
Kurhess. 40 Thlr. — [392% ba. Weimarische Bank 4 109 ba. u. G. 

Baden 35 Il. — 29% 6. Rostocker 9 e A 
ee 7 
Aotlen-0 6 ” h etw. bz. 
e eee thin — — see 3 er 9015 6. 
Aachen-Mastrichter . 4 5 ½ B. — 3 4 1 A = 
Amsterdam-Botterd. |4 |— — — Bremer N 4 18755 > * 
Bergisch-Märkische 4 |83 etw. bz. u. B. Luxemburger „ 4 86 2 \ 

Ae 7 83 Darmstädter Zettelb. 4 [91 ba. 

Berlin-Anhalter 7 in 187 ba reg 1 1 106% 105¼ a % ba. 
0 Prior — — — n 8 
Wee en . 1. 105 Wu, Geipeig, Grodih et Bi, 1 78 ba. u. G. 

dito II. Em. \ ; 1 44 1004. ni Coburger a 4 80 8. 5 
Berlin-Potsd -Magdb.|4 140 ba. Dessauer 77 4 78 etw. a 77 ba. 

dito Prior. A. B. A 0% B. Moldaner eh 4 |104 etw a 104 ½ b. 

1 Zi. 2: ja ve a 3 

99. % ba. 1 N 
Berlin-Stostiner, . . 4 24% ba. Di 80 m. a 1083, 1 
i, ee e e, 

Alte W >[& — rouss, Handels-Ges. 4 |91% etw. ba. 
Köln-Mindoner . . . „131411504 B. 3 3 93 5 u. 

die IE Em. 226 07 b. Berl Waer.öred.ü. 0 5 

110 U. E — — 

de 111 Em. 4 ——— Wechsel- Course 

dito IV. Em. . 4 83% B. Amsterdam , k. S. 141K b 
Düsseldorf-Klberteid 4 |— — — s.. 2 M. 140% bs. 

rang. Si.-Kisenbahn|5 153 ½ a 1521, bz. Hamburg.. k. 8.51 4 ba. 

dito Por. 3 261 B. a ee am .|149% ba. 
Ludwigsh.-Boxbacher 4 |— — — Londẽen 3M|6. 18% ba 
Magdeb,-Halberst, . 4 205 G. Bars... „ Namen 2M. J 19% ba. 
Magdeb.-Wittenbergeld 1394, G, Wien 20 l. 2 M06 % ba. 2 
Mainz-Ludwigsh. 4.14 |— — — Augeberg 2 M. 101% ba. 

dito dito 5 — — — Breslau — —— 
Mecklenburger. 4 53%, ba. Leipzig 8 7 99 b. 
Münster-Hammer . 4 01 B. n 2M sch ba. 
Neisse-Brieger . . 4 77 bz. Frankfurt a. M. . |2M.iöb. ı6 ba. 
Noustadi-Weissenb, My — - Peiersburg....... 3W.|102%, bs. 
Berlin, 24. Auguſt. Weizen loco 4874 . 

5 f 42, —43} Thlr., Auguſt und uguft+ September Ae rege * — 

W Br, 43%, Tate, Gin, Sentembersftober say, ua” 
14 Ihle. bezahlt und Dr, 43% Thi. Gib, Oltober- November def Alu 
15 Thlr. bezahlt und Br., 44% Thlr. Gld., November: Dezember 857 — 
45% Thlr. bezahlt und Br., 45% Thlr. Gld., Frühjahr 484 —48—48% T U 
bez. und Br., 48 Thlr. Gld. — Hafer loco 30—34 Thlr., September⸗Okt ber 
32 lr. Br, Frühjahr 32 Tple. Br. — Nühöl loco 15 Thlr. Br. Nuguff 
und Auguſt⸗September 15 Thlr. Br., 14%, Thlr. Gld., September⸗Oltob 
14% „Thlr. bez. und Gld., 15 Thlr. Br., Ottober⸗November 14% Thlr. Be. 
14% Thlr. Gld., November⸗Dezember 14% Thlr. bez. und Br., 14% The, 
Gld., geübjahr 14% —14% Thlr. bez. und Br., 14%, Thlr. Gld. — Spiritus 
loco 29 Thlr. Auguſt 29% —28% Thlr. bez., 29 Thlr. Br., 28% Thlr. Old, 
Auguſt⸗September 29—28% Thlr. bezahlt, 20 Thlr. Br., 287% Thlr. Gld. 
September⸗Oktober 234 —28 Thlr. bez. und Gld., 28% Thlr. Br. Ottober⸗ 
November 274 26% Thlr. bez. und Gd, 27 Thll. Br. November D 
20-254 20 le. bei, u. Pr, 25% Alle. Od. Deybr- Januar J en 
bens Gd. bir. Br., 25% Thlr. Gd, Frühjahr 27—26% Thlr. bezahlt, Brief 8 

j * 

Weizen flau, geſchäftslos. — Roggen loco billi j 
ee 3 N und ra ſchließen Ae e e am nn 
Rüböl in feſter Haltung unverändert. — iritus flau und iedri 
Preiſen gehandelt; gekündigt 20,000 Quart. 8 ; ar wee 

Stettin, 24. Auguſt. [Bericht von Großmann & Beeg.] 
Im Laufe der vorigen Woche find hier zu Waſſer eingetroffen: 116 W 
ch⸗mär⸗ Weizen, 425 % W. Rogen 16 W. Gerſte, 155% W. Hafer, 7% W. Erbſen, 
[b-mär- 284 W. Hays und Rübſen, 4 Faß Naböl, 10 Faß Leinöl. N 

Die Geſammtzufuhr zu Waſſer beträgt demnach ſei s 
20, 10% . Watte, 33,824 W. Roggen, 40 84% W. Gerten 8 W. 
Hafer, 3,0674 - Exbjen, 379% 58. Raps und Nübjen, 2,385 Gebinde 
gut, 9.225 Eu giatblec h. daß übel, 2,187 Faß Leitl, 20,832 Ci. 
* n . a 
4 W. Weiz * Bahn find hier in vergangener Woche eingetroffen; 

Verladen ſind hier in vergangener in⸗ ſtetti x 
955 Gebinde Spiritus, 705 Ce Nabel Woche auf der berlin⸗-ſtettiner Bahn: 

Weizen etwas feſter, loco ſchleſiſcher 90pfd. 77 euer 
90 93pfd. 77—78 15 feiner 5 ei police 915 sn) Ahle. ee 

— — polniſcher 89 90pfd. 78 Thlr., hochbunter polniſcher We pd 0 Thlr., bunter 

128 Gl.] polniſcher 9Opfo. 75 Thlr., 85 Söpfd. geringer 61 Thlr., Alles pr. 90pfd. bez. 
auf Lieferung 89/90pfd. gelber alter ſchleſtſcher pr. Auguſt 79 Thlr. bez., pr. 
September⸗Oktober 88 80pfd. gelber 69—68 Thlr. bez., desgleichen 89/pfd. 9 


ai uſt u. Auguſt⸗ 
September 43 Thlr. bez. u. Br., pr. Septbr.⸗Oltober VPE Janin 2 ie 
pr. November⸗ 


lr. bezahlt 


Oderbruch pr. Auguſt⸗September 49—49 , . September⸗Oktober 


99101 Thlr. Br. — 
7 W 58—59 Ah 

Thlr. Br., pr. Auguſt 143 . 

B Thlr. G W Diane 


9 \ - j h 
Leinöl loco inkl. Faß 15% —16 Thlr. bez. pr. September 15%, Thlr. bey, 
pr. September⸗Oktober 14%. Thlr. bez. — Palmöl prima lwervonler 10% | 
16% Thlr. verſt. bez. — aumöl malagaer loco 191, Thlr. tranſ. bez. — ö 
Spiritus flau, loco ohne Faß 12 7 bez., pr. Augujt 12% % bez. u. Br., 


